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UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

GENUSS FÜR DIE SINNE
Erlesene Handwerkskunst, kuli-
narische Köstlichkeiten aus der 
Region, Infos zum Umweltschutz 
und ein Kriminalfall mit tieri-
schem Protagonisten: Beim Öko-
markt und dem verkaufsoffenen 
Sonntag in Engen können die Be-
sucher auf Schatz- und Spurensu-
che gehen und ihren Gaumen 
verwöhnen. Mehr auf Seite 5

SPORT-JUBILÄUM
Vor 25 Jahren übernahm Otto 
Schweizer noch in der Südstadt 
das elterliche Sportgeschäft, heu-
te ist »Intersport Schweizer« in der 
Singener City viel mehr als ein 
Geschäft für Sportartikel, näm-
lich auch eine Adresse für das 
Sportkonzept »NosFit«, das Otto 
Schweizer selbst mit entwickelte. 
Mehr auf Seite 15.
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Landkreis

Kaum sind die Ferien vorbei, da 
wartet auf viele Jugendliche ei-
ne große Herausforderung: 
Denn wer 2018 vor dem Schul-
abschluss steht, muss in diesen 
Wochen einige Weichen in 
Richtung Berufswahl stellen. 
Denn gerade größere Unterneh-
men oder auch die Banken be-
ginnen bereits Ende September 
mit den Vorstellungsrunden, 
und für eine Bewerbung wird 
es nun höchste Zeit, wenn man 
sich selbst schon für eine Aus-
bildung entschieden hat. Aber 
auch in Richtung Praktikum 

sollten nun die Fühler ausge-
streckt werden, wenn die eige-
ne Perspektive erst noch einge-
kreist werden soll. In dieser 
Ausgabe gibt es die große Bei-
lage »GUCK! - Arbeitswelt«, die 
jede Menge Perspektiven zum 
Thema Aus- und Fortbildung 
aufzeigt, vom Handwerk bis zu 
den High-Tech-Perlen unserer 
Region, die sich aus gutem 
Grund so stark um selbst aus-
gebildeten Nachwuchs küm-
mern wie noch nie. Mehr in 
dieser Ausgabe. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblat.net

So viele Perspektiven, 
wie noch nie

Region

Bislang haben sich Bernhard 
Diehl, Benjamin Mors und 
Matthias Schaubel als Nachfol-
gekandidaten für Bürgermeis-
ter Artur Ostermaier beworben. 
Am Montag, 25. September 
findet die erste öffentliche Sit-
zung des Gemeindewahlaus-
schusses um 18 Uhr im Rathaus 
Steißlingen statt. Neben der 
Prüfung der Bewerbungen und 
Beschlussfassung über die 
Wählbarkeit der Wahlvorschlä-
ge für die Bürgermeisterwahl 
wird der Ablauf der öffentli-
chen Bewerbervorstellung am 
Montag, 9. Oktober festgelegt.

 redaktion@wochenblatt.net

Prüfung der
Kandidaten

Mit einem eigenen Förderpro-
gramm für so genannte 
»Sprach-Kitas« unterstützt das 
Bundesfamilienministerium 
seit 2016 Kindertagesstätten 
durch zusätzliche Zuschüsse 
für Fachkräfte und pädagogi-
sche Materialien. Zehn Singe-
ner Kitas werden aus dem Bun-
destopf bereits gefördert. In der 
zweiten Runde des Ministeri-
ums, die in diesem Jahr gestar-
tet wurde, kommen sieben wei-
tere Einrichtungen in Singen in 
den Genuss der Förderung.
Bürgermeisterin Ute Seifried 

freut sich über die weiteren Zu-
schüsse durch das Bundesmi-
nisterium an das Familienzen-
trum Im Iben, die Kita an der 
Aach, das Evang. Markus Kin-
derhaus, die Kita Herz Jesu, die 
Kita in Friedingen, die Kita 
Bruderhof sowie das Kinder-
haus Maggistraße. 
Pro Kita gibt es für die finan-
zielle Ausstattung einer halben 
Fachkraftstelle, der Schaffung 
einer halben Fachberaterstelle 
sowie sonstiger Sachkosten zu-
sätzlich Geld vom Ministerium.

redaktion@wochenblatt.net

Kitas profitieren von 
Förderung
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»Ihre Stimme ist Gold wert«, 
dessen ist sich zumindest der 1. 
Vorsitzende der Hecker-Gruppe 
Singen, Klaus Hug sicher: 
»Nutzen Sie Ihr politisches 
Grundrecht der Wahlberechti-
gung in Verbindung mit Ihrem 
Stimmrecht, um aktiv an unse-
rer Demokratie teilzuhaben, die 
Weichen für die Zukunft 
Deutschlands mitzustellen. Das 
Wahlrecht, übrigens eine wich-
tige Säule unserer Demokratie, 
zementiert, dass Sie als Bürger 
der Souverän sind und blei-
ben.« Hug verweist darauf, dass 
es noch viele Länder gibt, in 
denen es entweder kein solches 
Recht gibt, oder um es ge-
kämpft werden muss. 
»Die Demokratie ist eine der 
wertvollsten Errungenschaften 

unserer Gesellschaft. Diese gilt 
es zu bewahren und zu stärken. 
Daher mein Appell an alle 
Wahlberechtigten: Gehen Sie 
zur Bundestagswahl am 24. 
September und machen Sie von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch!«, 
so Landrat Frank Hämmerle in 
seinem Aufruf, der für weitere 
viele lokale Politiker steht.
Und nun ist der Ball bei den 
Wählerinnen und Wählern hier 
in der Region. Sie haben bei 
den Erststimmen die Wahl zwi-
schen acht Kandidaten: Andre-
as Jung (CDU, Reichenau), To-
bias Volz (SPD, Allensbach), 
Martin Schmeding (GRÜNE, 
Singen), Tassilo Richter (FDP, 
Singen), Walter Schwäbsch 
(AfD, Schön-aich), Simon 
Pschorr (LINKE, Konstanz), Ar-

min Kabis (»Die Partei«, Ten-
gen), Helmut Ringger (Kenn-
wort: HELMUT, Radolfzell). 
Die Landeswahlleitung hat 21 
Parteien für die Zweitstimmen 
zugelassen.
Bei der letzten Wahl im Herbst 
2013 machten 72,9 Prozent der 
Wahlberechtigten von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch, 145.650 
gültige Erststimmen wurden 
dabei abgegeben. 
Bei der Wahlbeteiligung waren 
damals Moos (80,23) und Gai-
enhofen (80,2 Prozent) die 
Spitzenreiter gewesen. Singen 
war fast schon traditionell das 
Schlusslicht mit 63,06 Prozent 
Wahlbeteiligung, hinter Büsin-
gen mit 66,10 Prozent.
Am Sonntag werden es rund 
11.000 junge Erwachsene sein, 

die das erste Mal an der Wahl 
teilnehmen können.
Einen starken Trend gibt es be-
reits im Vorfeld: immer mehr 
Menschen nutzen die Möglich-
keit zur Briefwahl, haben also 
ihre Stimme schon jetzt zum 
Teil abgegeben. »Bei der letzten 
Landtagswahl gab es rund 
3.800 Briefwähler, schon jetzt 
haben wir 4.800 Anträge«, be-
richtet Markus Demmer vom 
Singener Wahlamt auf Nach-
frage des WOCHENBLATTs. Per 
Postkasten kann man am 
Samstag bis 11 Uhr noch ab-
stimmen, die Briefkästen der 
Rathäuser werden am Wahltag 
um 18 Uhr nochmals geleert, 
wenn dieser zur Briefwahl ge-
nutzt wird. Einige der Parteien 
hatten im Vorfeld angekündigt, 

dass für sie der Wahlkampf 
auch erst am kommenden 
Sonntag mit der Schließung der 
Wahllokale endet.

Dort gibt es auch die Ergebnis-
se zu den Bürgermeisterwahlen 
in Stockach und Aach, die im 
Anschluss ausgezählt werden.

Noch lagern die Wahlurnen in den Rathäusern für den Wahltag am Sonntag. Weil die meisten Wahllokale in Schulen sind, können sie erst am Samstag eingerichtet werden. 
Tausende Wahlhelfer sind am Sonntag im Kreis im Einsatz. swb-Bild_ of

Jetzt haben die Wähler die Macht der Stimme
Am Sonntag gehts um die Politik der nächsten vier Jahre / von Oliver Fiedler
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Live dabei am Wahlabend
Während die TV-Sender die 
bundesweiten Trends aufzei-
gen, ist natürlich für diese Re-
gion das Ergebnis vor Ort von 
höchstem Interesse. Deshalb 
wird es zu dieser Wahl auch 
wieder einen Live-Ticker des 
WOCHENBLATTs mit den top-
aktuellen Ergebnissen am 
Wahlabend geben unter 
www.wochenblatt.net.

Königsrecht
Der scheidende Bundestags-
präsident Norbert Lammert 
hielt in seiner Abschiedsrede 
ein flammendes Plädoyer für 
die Demokratie. Und das »Kö-
nigsrecht« einer Demokratie sei 
es wählen zu gehen. Dieses 
Recht sei weder ein Normalzu-
stand in der deutschen Ge-
schichte noch in der heutigen 
Welt. Wer sich politisch an-
sonsten nicht engagiert, hat 
nur bei der Wahl die Möglich-
keit einzugreifen. Sich dabei 
für eine Partei zu entscheiden, 
mag für manche schwieriger 
sein als Parolen zu dreschen 
und sich über den Status Quo 
zu echauffieren. Doch eines 
muss allen Nichtwählern klar 
sein: Wer sein Königsrecht 
nicht in Anspruch nimmt, der 
hat auch kein Recht sich in den 
kommenden vier Jahren über 
die gemachte Politik zu be-
schweren. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

ZUR SACHE:

Robert-Gerwig-Str. 6, 
Radolfzell
Tel. 07732-982773
www.autohaus-blender.de

RENAULT
Passion for lifeAm 23. September

ist Renault Tag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Renault Vertragspartner

Vortrag in Rottweil
Die., 26. September
Testamente von A – Z

Einen verständlichen Überblick über Testa-
mente für alle Lebenslagen
gibt Erbrechtsexperte
Dr. Andreas Schindler. 
Ohne Juristendeutsch.
Ort: Bildungszentrum,
Körnerstr. 23,
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro.
Ohne Voranmeldung.

Höllturmpassage 5
78315 Radolfzell

Tel. 07732 – 93 89 + 24
www.ruby-erbrecht.de
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Der neue Bischof der Diözese 
Ngaoundéré, Emmanuel Abbo, 
macht auf seiner Reise nach 
Frankreich einen Abstecher 
nach Singen. Deshalb findet ein 
Abend der Begegnung mit dem 
Bischof am Freitag, 22. Sep-
tember, 19 Uhr, im Pfarrsaal der 
Pfarrgemeinde Liebfrauen, Sin-
gen, statt. Zahlreiche Förderer, 
Freunde und Interessierte, die 
den Bischof kennenlernen 
möchten und mehr über sein 
Wirken in Kamerun hören wol-
len, sind hierzu eingeladen.

redaktion@wochenblatt.net

Freundeskreis 
von Almé 

Die Feuerwehr Gottmadingen 
Abteilung Gottmadingen lädt 
die Bevölkerung zur Jahres-
hauptübung am Samstag, 23. 
September, ab 16.30 Uhr ein. 
Verschiedene Einsatzszenarien 
werden in und um die Fahr 
Kantine gezeigt. Die Besucher 
können zudem hautnah einen 
simulierten Brandeinsatz miter-
leben.

redaktion@wochenblatt.net

Hauptübung 
der Feuerwehr

Singen

Gottmadingen

Gottmadingen

Die Ringer des KSV Gottmadin-
gen gewannen gegen Eschbach 
vor starker Heimkulisse mit 15 : 
11. Dabei war die Begegnung 
bis zur vorletzten Begegnung 
noch offen. Nach den Punkten 
von Florin Gavrila und Andreas 
Miekeley unterlagen Hannes 
Zuber, Vitalij Pustowit und Da-
niil Koschel jeweils nach Punk-
ten. So führten die Gäste zur 
Pause mit 5:6. 
Und auch nach der Pause 
wechselte die Führung: Daniel 
Weh gewann, Hasenbrink gab 

diese mit seiner Niederlage wie-
der ab. Semih Bosyan brachte 
mit seinem Punktsieg den KSV 
mit 11:10 so weit nach vorn, 
dass Yan Ceban mit seinem 

Überlegenheitssieg zum 15:10 
bereits die Vorentscheidung 
brachte. Letzter Kämpfer war 
Martin Hirt.

redaktion@wochenblatt.net

Hautnah zur Tabellenspitze
KSV legt Eschbach mit 15:11 auf die Matte

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

Hol Dir, was sie hat: Die neue Ausgabe für  
Singen (Hohentwiel) und Umgebung. Jetzt bei:

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche
Stadler Telefonbuchverlag GmbH & Co. KG · Industriestraße 25 · 77656 Offenburg

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

zart gereift
Ochsensteaks

in Kräuterbuttermarinade
eingelegt oder
Entrecote natur

100 g € 2,49

was fehlt zu unserem
Sauerkraut?

frische Blutwurst
auch in der Blunze und

Leberwürste
100 g € 0,79

alles Gute von der Pute
Putenmedaillons

und
Putenspießle

100 g € 1,19
hauseigene Spezialität –

allseits beliebt
Schäufele

ohne Knochen, aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,89

perfekt zu unseren Semmelknödeln
Wildgulasch

fix und fertig gekocht

100 g € 1,79

zum Vespern vorzüglich
Bierwurst

gerne auch als Portion

100 g € 1,29
den mögen alle

Fleischkäse-
Aufschnitt
5-fach sortiert

100 g      € 1,39

die allseits beliebten
Klöpfer

handabgebunden
im Rindsdarm

100 g € 1,19

nach altem Familienrezept
Karottensalat

hausgemacht

100 g      € 0,99

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

Immer dienstagvormittags: frisch gegrillte Hähnchen von 9 bis 13 Uhr

PIRMIN WÄLDIN
Scheffelstraße 3, 78234 Engen
Tel. 07733/98060
www.waeldin-pirmin.de

MUSIKSCHULE
FÜR TASTENINSTRUMENTE
Unterricht für
Keyboard | Klavier | Digitalpiano
E-Orgel | Hammond | Akkordeon
Anfänger | Fortgeschrittene

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinefilet
schöner Zuschnitt, mager und zart,
was will »Mann« mehr

100 g 1,65
Hähnchen-Brustfilet
einzeln und sauber geschnitten

100 g 1,18
Rinderrollbraten
gefüllt mit Speck, Röstzwiebel
und Petersilie
100 g 1,29
Spanferkel
alle Teile:
Brust 6,90, Hals und Schulter 8,90,
Keule 10,80, Kotelett 12,80

Putenaufschnitt /
-fleischkäse / -wienerle
100% Geflügel auch als Paprikalyoner,
Portionswürstchen, Bierschinken,
Jagdwurst, Lyoner                                                       
100 g 1,18
Metzger-Fleischsalat
bei uns gibts mehr Wurst wie Gurken /
250 g = 2,– / 125 g = 1,–
100 g 0,80
Zungenwurst
deftig gewürzt mit Majoran
100 g 1,20
Ripple gekocht
mager oder durchwachsen,
auch zum kalt essen
100 g 1,10

Die Schicksalwahl 2017
Wir wollen:

Volksabstimmungen nach Schweizer Vorbild
Eine grun legende Reform der Europäischen
Union oder Austritt aus der bestehenden EU
Erleichterung der Ausweisung auch schon bei

geringfügiger Kriminalität
Strenge Kontrollen an den Grenzübergängen - 
Abschiebeverfahren konsequent durchführen

Kinder dürfen nicht länger ein Armutsrisiko sein
Dem Pflegenotstand entgegenwirken - mehr

Pflegepersonal in Krankenhäusern und Altenheimen
Grundsicherung im Alter - Wer gearbeitet hat, 

muss später mehr haben

Erst- und Zweitstimme für die AfD!!!
www.afd.de/wahlprogramm

- Anzeige -



SEITE DREI

»In ein paar Jahren wird im Ho-
hentwielstadion der FC Bayern 
gegen Singen spielen und Uli 
Hoeneß wird mit auf der Ter-
rasse sitzen und dem Spiel zu-
schauen«, sagte Lars Ellenber-
ger am letzten Dienstagabend 
und betonte fast im gleichen 
Atemzug, dass er gerne Vorsit-
zender des Singener Fußball-
vereins wäre, um diesen nach 
vorne zu bringen. Klar, das war 
natürlich nicht ganz so ernst 
gemeint, aber im Rahmen des 
»Business-Talks« von »Singen 
aktiv« machte das Eindruck. 
Denn Ellenberger konnte im 
Rahmen der Veranstaltung sei-
nes Hostel »Art & Style« die 
ehemalige Jugendherberge vor-
stellen, die zwar noch nicht so 
ganz fertig, aber seit Sommer 
voll in Betrieb ist – und ganz 
gut nachgefragt wird. 
Visionen sind Ellenbergers The-
ma – und dieses Hostel war ei-
ne davon, die er mit viel Ener-
gie umgesetzt hat. Nicht nur für 
sich tut er das, sondern auch 
für die Stadt, wie er unterstrich. 
Was er mit der markanten Stei-
gerung der Übernachtungszah-
len unterm Hohentwiel belegte, 
seit er das Hotel »Holiday Inn 
Express« bei der Stadthalle er-
öffnete. 
Ellenberger schlüpfte an diesem 
Abend in viele Hemden, denn 

jedes steht bei ihm für eine Vi-
sion. Von seinem Catering-Ser-
vice KuK bis zum ECE-Agitator. 
In Singen hat‘s wirklich für Be-
wegung gesorgt. Und Bewegen-
des hatte Singen aktiv-Präsi-
dent Dr. Gerd Springe den rund 
100 Gästen auch angekündigt, 
die an diesem Abend Führun-
gen durch einige Zimmer des 
neuen Hostels bekamen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Hotel-Visionen für die 
Hegau-Metropole
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Singen

Am Samstag, 23. September, 
veranstaltet der Stadtpark 
Förderverein von 13 bis 17 
Uhr zum 16. Mal sein Dra-
chenfest auf der Aktionswiese 
des Landesgartenschaugelän-
des in Singen. Alle, die Freude 
an diesem luftigen Vergnügen 
haben, können ihre Drachen 
mitbringen und steigen lassen 
oder mit Drachen, die bereit-
gestellt werden, ihr Können 
ausprobieren. Die Erfahrung 
zeigt, selbst bei wenig Wind 
genügt eine gewisse Schnel-
ligkeit, um die Drachen in die 
Luft zu bekommen. Somit 
wird der Nachmittag zum 
Vergnügen für Jung und Alt. 
Und 2017 gibt es, wenn es 
hoffentlich trocken bleibt, so-
gar einmal ein bisschen mehr 
Wind. Wie jedes Jahr stehen 
die Profis zur Verfügung, um 
Tipps zu geben, wie man sei-
nen Drachen am besten stei-
gen lässt. Zudem kann man 
auch Drachen ausprobieren. 
Natürlich ist für Essen und 
Trinken gesorgt.

redaktion@wochenblatt.net

In mehrere Rollen schlüpfte Lars 
Ellenberger beim »Business 
Talk« von Singen aktiv in sei-
nem Hostel »Art & Style« - hier 
ist er gerade ECE-Vorkämpfer.

 swb-Bild: of

Singen braucht nicht nur Woh-
nungen, sondern auch Bauplät-
ze. Nach dem Baugebiet Hinter 
Hof 3 in Bohlingen könnte 
auch in einem weiteren Singe-
ner Ortsteil ein schon länger ins 
Auge gefasstes Projekt nun 
möglicherweise realisiert wer-
den. Der Ausschuss für Stadt-
planung und Bauen hat in sei-
ner Sitzung am Mittwoch den 
erneuten Aufstellungsbeschluss 
mit vergrößertem Geltungsbe-
reich sowie den Bebauungs-
planentwurf mit Bebauungs-
vorschriften und örtlichen Bau-
vorschriften am südlichen Orts-
rand von Friedingen »Unterm 
Berg« dem Gemeinderat ein-
stimmig anempfohlen.
Wie Stadtplaner Adam Rosol 
ausführte, wird das geplante 
Projekt am Ortseingang acht 
Baugrundstücke aufweisen. 
Zum einen Teil seien Mehrfa-
milienhäuser, wo maximal fünf 
Wohnungen möglich sind, aber 
auch Einfamilienhäuser reali-
sierbar. Ohne dem Ortschaftsrat 
vorzugreifen, der am Donners-
tagabend hierzu grünes Licht 
gab, sprach Klaus Niederberger 
der Verwaltung ein Lob aus.
Am Rand der Sitzung erklärte 
Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler zudem, dass die Verwaltung 
aktuell dran sei, auch das Bau-
gebiet »Bühl 2« in der Singener 
Südstadt auf den Weg zu brin-
gen. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Neue Bauplätze 
in Arbeit

Singen

Ob der angekündigten Schlie-
ßung von Lilje/Nachbarschafts-
treff in der Singener Südstadt 
hat Kerstin Glaser, die schon oft 
in der Lilje arbeitete, einen of-
fenen Brief an Bürgermeisterin 
Ute Seifried geschrieben. Aus-
züge hieraus folgen:
»Die Lilje ist ein Treffpunkt für 
uns alle, die gern dort sind, für 
Alte und Junge. Auch arbeite 
ich wie andere dort gerne eh-
renamtlich mit. Die Lilje ist 
mehr als ein Treffpunkt. Es ist 
ein Treff für Sorgen und Nöte 
und für 1,50 Euro bekommt 
man ein Mittagessen für den 
kleinen Geldbeutel. Wenn die 
Lilje schließt, wissen die Men-
schen nicht mehr wohin. Auch 
verlieren die Arbeitslosen dann 
mit Reimund Sirak einen An-
sprechpartner, der ihnen immer 
hilfreich zur Seite stand. 
Die Südstadt als Brennpunkt 
von Singen braucht die Lilje. 
Dieser Meinung sind außer mir 
sehr viele Menschen, vor allem 
ältere, kranke und einsame 
Menschen. 
Ein Umzug etwa des Mittags-
tischs ins Siedlerheim ist sicher 
nicht das, was sich Bedürftige 
wünschen. Es sollte ein ver-
trauter Raum bleiben. Vielleicht 
sollte man die guten Konzepte 
einfach wieder interessanter 
machen. Die Lage ist sehr be-
drückend.« 

Kerstin Glaser

DRACHENFIEBER

»Lilje darf nicht
schließen«

Leserbrief

Singen

Gemeinsam möchten das Sin-
gener Netzwerk für Kriminal-
prävention, das Singener Poli-
zeirevier sowie Singen Aktiv, 
der City Ring, IG Singen Süd 
und der Handelsverband Süd-
baden die Bürger für das Thema 
Ladendiebstahl und öffentliche 
Sicherheit sensibilisieren. Von 
vermehrten Aktionen wie der 
internen Schulung von einhun-
dert Mitarbeitern am Mittwoch 
in der Sparkasse sowie dem 
Präventionstag am kommenden 
Samstag von 10 bis 15 Uhr in 
der Fußgängerzone erhoffen 
sich der Leiter der Singener Kri-
minalprävention Marcel Da Rin 
und Karstadt-Filialleiter Tho-
mas Przybylski unisono sogar, 
dass Straftäter abgeschreckt 
werden und einen Bogen um 
Singen machen.
Bei einem Pressegespräch am 
Montag aller Beteiligten wurde 
betont, dass es aktuell keinen 
Grund gebe, an dem positiven 
Sicherheitsempfinden der Bür-
ger in Singen zu rütteln. Der-
zeit liegen beispielsweise keine 
verstärkten Bandentätigkeiten 
vor, beruhigte Dieter Glocker 
vom Polizeirevier Singen. 
Auch die vorgelegten Statisti-
ken, dass im Jahr 2016 im 
Stadtgebiet Singen 497 Laden-
diebstähle mit einem geschätz-
ten Schaden von 45.000 Euro 
begangen wurden, wirkt auf 
den ersten Blick eigentlich we-

nig besorgniserregend. Insbe-
sondere wenn Glocker ausführt, 
dass 93,2 Prozent dieser Laden-
diebstähle aufgeklärt worden 
seien.
 Doch die Dunkelziffer der De-
likte dürfte 
wesentlich 
höher sein. 
Deutschland-
weit wird der 
Schaden 
durch Laden-
diebstähle 
mit 2,2 Milliarden Euro ange-
geben, so Dr. Gerd Springe von 
Singen Aktiv. 
Auch die Berichte von Kar-
stadt-Filialleiter Thomas Przy-

bylski sowie Manuel Waizeneg-
ger von Mode Zinser deuten an, 
mit welcher Dreistigkeit Diebe 
trotz Sicherheitsvorkehrungen 
zuschlagen.
 Von den 426 gefassten Tätern 

sind 140 un-
ter 21 Jahre, 
erklärte Glo-
cker und ver-
schweigt auch 
nicht, dass die 
Hälfte, also 
212 Auslän-

der, seien. 
Er vermutet, dass diese hohe 
Anzahl darin begründet sein 
könnte, dass etwa Ladendetek-
tive eher Ausländer als das »al-

te Mütterchen« im Blick hätten. 
Die meisten Ladendiebe seien 
Mehrfachtäter.
Marcel Da Rin kündigte an, 
dass die derzeit zweimal in der 
Woche durch die Innenstadt 
patrouillierenden Präventions-
streifen zur dunklen Jahreszeit 
und zur Weihnachtszeit regel-
mäßig unterwegs seien. Deut-
lich machte er, dass es in Sin-
gen keine Brennpunkte geben 
würde und sich die Bürger si-
cher fühlen könnten. 
Zudem wies er auf die Möglich-
keit der Online-Bürgermeldung, 
etwa bei defekter Straßenbe-
leuchtung hin. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Augen auf vor Ladendieben
Singener Netzwerk will Bürger und Mitarbeiter sensibilisieren

Ziehen nicht nur beim Thema Ladendiebstahl und Sicherheit an einem Strang (v.r): Claudia Kessler-
Franzen, Dieter Glocker, Michael Burzinski, Marcel Da Rin, Thomas Przybylski, Manuel Waizenegger 
und Dr. Gerd Springe. swb-Bild: stm

www.andreas-jung.info

mit voller Kraft und mit Leidenschaft arbeite ich für unseren Wahlkreis im Bundes-
tag. Wo immer es um unsere Interessen geht, kämpfe ich für unsere Region und 
zeige Kante in Berlin! Der ständige Austausch mit den Menschen vor Ort ist mir 
dabei sehr wichtig – auch um frühzeitig zu erkennen, wo es brennt.
 
So konnten wir in den letzten Jahren viel erreichen: Erfolge sind immer ein Ge-
meinschaftswerk! Darauf würde ich gerne aufbauen. Wir stehen gut da, aber wir 
müssen noch besser werden: Jede und jeder hier soll gute Perspektiven haben.
 
Gerne will ich weiter für Sie und für unsere Region arbeiten.
 
Ich bewerbe mich nicht auf einer Parteiliste, sondern ausschließlich bei Ihnen als 
Direktkandidat im Wahlkreis Konstanz. 

Dafür bitte ich Sie um Ihr Vertrauen und um Ihre Stimme bei der Bundestags-
wahl am kommenden Sonntag. 

Unsere Stimme 
für die Region.

JUNGJUNG
Andreas

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

 Die Freiwillige Feuerwehr Rie-
lasingen-Worblingen lädt zum
Tag der offenen Tür mit Über-
gabe der Drehleiter DLK 23/12
am Sonntag, 8. Oktober, ab 11 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus 
ein. Für Spiel und Spaß sorgt 
die Einsatzabteilung sowie die 
Jugendfeuerwehr mit »Aktio-
nen«. Die Bewirtung erfolgt 
durch die Freiwillige Feuer-
wehr. Ein unterhaltsamer 
Sonntag ist garantiert.

redaktion@wochenblatt.net

Übergabe der 
Drehleiter

Die BUND-Gruppe Rielasingen-
Worblingen lädt anlässlich des 
landesweiten Streuobsttags des 
BUND am Samstag, 7. Oktober, 
zu zwei kostenlosen Veranstal-
tungen ein: Erstens werden 
zwei neue Obstbäume im Obst-
Schaugarten in Worblingen ge-
setzt, Treffpunkt ist um 9 Uhr 
am Naturbad in Worblingen. 
Peter Gessendorfer berichtet 
dort über die Bedeutung der 
Streuobstwiesen für den Natur-
schutz. Zudem findet zweitens 
um 11 Uhr im Anschluss eine 
Führung in der Streuobstmos-
terei Müller in der Fabrikstraße 
10 in Bohlingen statt. 

redaktion@wochenblatt.net

Einladung zum 
Streuobsttag

Rielasingen

Worblingen

Rielasingen-Worblingen

In der jüngsten Sitzung des Ge-
meinderats von Rielasingen-
Worblingen wurde Gemeinde-
rätin Gudrun Breyer feierlich 
durch Bürgermeister Ralf Bau-
mert verabschiedet. Sie war 27 
Jahre für die SPD im Gemein-
derat vertreten gewesen. Für ihr 
Engagement im Naturschutz 
nicht nur in der Gemeinde wur-
de sie bereits durch den damali-
gen Minister Peter Friedrich mit 
dem Bundesverdienstorden ge-
würdigt. 
Baumert hob darüber hinaus 
auch ihr besonderes Engage-
ment für die Flüchtlinge in der 
Gemeinde in den letzten beiden 
Jahren hervor, bei der die frü-
here Grundschulleiterin ihr pä-
dagogisches Herz in Deutsch-
kursen und Patenschaften im 
Helferkreis zeigte. »Grünes Herz 
und rote Seele«, würdigte SPD-
Fraktionssprecher Karlheinz-
Möhrle die Verdienste Breyers. 
Man habe manche Niederlage 
einstecken müssen und die Ge-
meinderätin habe oft den Fin-
ger in die Wunden gelegt, um 
Dinge im Gemeinderat in Gang 
zu bringen. Aber man habe zu-
sammen auch eine Menge er-
reicht - von der Erhaltung der 
Gems bis zum Jugendreferat. 
Volker Brielmann von der CDU 
meinte, dass Gudrun Breyer im-
mer das »grüne Gewissen« des 
Gremiums gewesen sei. Lothar 

Reckziegel von den Freien 
Wählern befand, dass man hier 
eine faire Streiterin verliere. Die 
Lücke sei kaum zu füllen, mein-
te er.
Breyer selbst signalisierte Weh-
mut angesichts ihrer Entschei-
dung zum Austritt. Das Erfreu-
lichste an der Arbeit sei gewe-
sen, dass es keine Grabenkämp-
fe gegeben habe. Sie habe drei 
Bürgermeister in ihrer Amtszeit 
erlebt, der letzte sei ihr 
Wunschkandidat gewesen.
Als Nachfolgerin konnte im 
Anschluss an die Verabschie-

dung Nadja Hennes, Sonderpä-
dagogin und Rektorin der He-
wenschule im Bildungszentrum 
Engen mit Wohnsitz in Arlen, 
durch den Bürgermeister ver-
pflichtet werden. Nadja Hennes 
wohnt seit 2004 in der Gemein-
de und ist Mitglied im Förder-
verein der Hebelschule, dem TV 
Arlen und dem Förderverein 
der Musikschule westlicher He-
gau. Den stellvertretenden 
Fraktionsvorsitz übernahm Jut-
ta Gold.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Das grüne Gewissen
Gudrun Breyer aus Gemeinderat verabschiedet

Bürgermeister Baumert verabschiedete am Mittwoch im Gemeinde-
rat Gudrun Breyer nach 27 Jahren aus dem Gremium. swb-Bild:of 
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Rielasingen
HEIMAT- U. MUSEUMSVEREIN
»Strahlende Schönheit am Bo-
densee: Meersburg«, Stadtfüh-
rung am Sa., 14.10., anschlie-
ßend evtl. Weinprobe; Abfahrt 
mit Bus 8 Uhr Haltestelle 
Schloss Worblingen, 8.05 Hal-
testelle Lindenplatz Arlen, 
Rückfahrt ca. 18.30 Uhr ab 
Meersburg. Anmeldung bis En-
de September unter 
07731/51897 oder www.hmv-
rw.de.
SCHWARZWALDVEREIN
Mittwochswandergruppe: 27.9., 
Wanderung bei Gailingen-Gai-
linger Berg; Treffpunkt: 14 Uhr 
Bahnhof Rielasingen; Wander-
führer: Ewald Buggle, Tel. 
07731/64502.

Singen
BRIEFMARKEN- UND 
MÜNZENSAMMLERVEREIN
Briefmarkentausch und Infor-
mationsgespräche So., 1.10., 
9.30-11.30 Uhr, Restaurant Ma-
gricos, Haselbusch 14, Singen; 
Infos: www.briefmarkenverein-
singen.de.
DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-
gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik für alle, Osteoporose-

Gymnastik. Neu sind: Yoga-
Anfänger-Kurs, Jugend-Rot-
Kreuz-Gruppenstunde. Infos 
und Anmeldung: 07731/65700, 
www.drkk-kn.de.
JFV
Mitgliederversammlung am 
Mo., 9.10., 18 Uhr, im Rathaus-
Ratssaal; Anträge bis spät. 
1.10. an Roland Brecht, 
Jahnstr. 15, 78224 Singen.
JOHANNITER-UNFALL-HILFE
Kurs »Erste  Hilfe am Kind« 
5./12./19.10. jeweils von 
19.30-22 Uhr. Infos und An-
meldung, Zelglestr. 6, Singen, 
Tel. 07731/998313, andre-
as.bach@jahanniter.de.
KATHOLISCHE
FRAUENGEMEINSCHAFT
In Beuren an der Aach veran-
staltet die Katholische Frauen-
gemeinschaft das Erntedankfest 
am So., 24.9. Beginn ist der Fa-
miliengottesdienst mit Segnung 
der Erntegaben. Danach wird 
im Pfarrhaus ein Mittagessen 
angeboten. Nach Kaffee und 
Kuchen gibt es ab 16 Uhr frisch 
gebackene „Dünnele“, sowie 
Vesperteller und Suser serviert. 
SCHNUPFVEREIN
Nächster Hock am Fr., 22.9., 19 
Uhr, Ekkehard-Stüble, Singen.
SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe ist am Donnerstag, 
21.9., 15 Uhr, im Gemeindesaal 
Liebfrauen, Uhlandstraße, in 
Singen.

Postsenioren: Lichtbildervor-
trag am Do., 21.9., 14.30 Uhr, 
FC-Clubheim, Friedinger Stra-
ße, Singen.

Kinderkurse im September bei 
der AWO-Elternschule: »Ent-
spannung für Kinder ab 9 Jah-
ren« ab Di., 26.9., 17.30 - 18.30 
Uhr, 6 Treffen. »Back- und 
Kochkurs« für Kinder von 4 - 6 
Jahren, Sa., 30.9., 10 - 14 Uhr. 
Kursort jeweils AWO-Familien-
haus Taka-Tuka-Land, Schlacht- 
hausstr. 32, Singen. Anmel-
dung: Tel. 07731/958081, oder 
www.elternschule.awo-kon
stanz.de.

Senioren-Bildungskreis: Vor-
stellung des neuen Semester-
programms, anschl. Tierfilm, 
Fr., 22.9., 15 Uhr, Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Str. 5.

AWO-Clubprogramm vom 
21.-27.9. für Menschen mit 

seelischen Problemen: Do., 
vormittags Club geschlossen! 
13.15-14 Uhr gemeinsames 
Kaffeetrinken; 14-16 Uhr Krea-
tiv-Angebot; 16-17 Uhr Quiz-
runde; 17-20 Uhr gemeinsames 
Kochen.  Fr., 10-12 Uhr Früh-
stück. Mo. Club geschlossen! 
Di., vormittags Club geschlos-
sen! 14.15-15.30 Uhr Bewe-
gung und Entspannung. Mi., 
vormittags Club geschlossen! 
13.25-17 Uhr Grillen in Steiß-
lingen. Veranstaltungsort: Ta-
gesstätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos: Tel. 07731/ 
9580-47.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: Mi. 4.10., 
14.30 Uhr Seniorenmittag - 
Erntedank/Herbstfest, Gemein-
desaal St. Anna; Fahrdienst Tel. 
41416, R. Kneer.
Seniorenstammtisch Hölzle-
König, 20.9., 18 Uhr, Bistro-
Café »Zum Hölzle-König«, Ho-
henhewenstr. 53.

Vereine

Termine

Kirchen
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.9.2017:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Got-
tesdienst mit Predigtserie Teil 2, 
parallel Kindergottesdienst.
 »Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Konfirmanden/in-
nen. Lutherkirche: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl. 
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Kindergottesdienst in der Pau-
luskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
 Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-

dienst mit Vorstellung der neu-
en Konfirmanden/innen, mit 
Kindergottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Him-
melwärts-Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.9.2017:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier, Kirchen-
kaffee. St. Elisabeth: Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier. Herz-Je-
su: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier. St. Josef: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier. 
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier (60 jähr. Jubilä-
um). 
St. Peter und Paul: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

Nein, wir sind nicht im Wilden 
Westen. Belohnung ist aber ga-
rantiert und gibt es in Form 
von Spaß, netten Menschen 
und Essen und Trinken am 14. 
Oktober beim Helferfest.
Auch die Siedlergemeinschaft 
Singen ist von der demografi-
schen Entwicklung betroffen 
und findet nicht ausreichend 
zusätzlich »jüngere« Menschen 
für die Erledigung anstehender 
Aufgaben. 
Im konkreten Fall geht es um 
den Abbau eines Erkersitzplat-
zes in der Stadtmitte, der auf-
grund einer Neubauplanung 
spätestens bis 30. September 
abzubauen ist und den die 
Siedlergemeinschaft im nächs-
ten Jahr für die Südstadt und 
deren »Südstädtler« wieder auf 
ihrem Vereinsgelände aufbauen 
möchte.
Daher werden noch vier bis 
fünf handwerklich begabte zu-
sätzliche »Arbeitskräfte« auf 
ehrenamtlicher Basis für dieses 
Projekt gesucht. Der Zeitauf-
wand liegt geschätzt bei maxi-
mal vier bis fünf Einsätzen mit 
je vier Stunden und kann nach 
Absprache eingeteilt werden.
Für alle weiteren Fragen steht 
Ihnen gerne der Ansprechpart-
ner der Siedlergemeinschaft 
Singen Christian Siebold unter 
07731/187616 oder über Email 
unter sg-singen@verband-
wohneigentum.de zur Verfü-
gung.
Mehr Informationen zur Sied-
lergemeinschaft Singen auf der 
Homepage www.verband-wohn
eigentum.de/sg-singen.

»Wanted« = 
Rentner gesucht!

Singen

»Es braucht ein ganzes Dorf, 
um ein Kind zu erziehen.« Die-
ses afrikanische Sprichwort 
wird an der Scheffelschule ge-
lebt. Seit vielen Jahren hat die 
Schule enge und gehaltvolle 
Kooperationen mit der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau, 
dem Seniorenverein Rielasin-
gen, dem TV Rielasingen und 
dem Narrenverein Burg Rose-
negg.
Neu hinzukam in diesem 
Schuljahr die Kooperation mit 
dem FC Rielasingen-Arlen. Was 
wäre eine sport- und bewe-
gungsorientierte Grundschule 

ohne Fußball? Unterstützt vom 
Ministerium für Kultus und 
Sport und dem Badischen Fuß-
ballverband gelang es der 
Schule, ein Integrationsprojekt 
»Fußball« zu starten. Mit Feuer-
eifer sind 14 Jungs dabei – mit-
tendrin die neuen syrischen 
und irakischen Mitschüler. Der 
gemeinsame Spaß am Fußball-
spielen lässt kulturelle Unter-
schiede vergessen, am Ball sind 
alle Kinder gleich. Die Schullei-
tung freut sich, das Projekt mit 
dem Trainerteam im neuen 
Schuljahr weiterführen zu dür-
fen.

Um auch weiterhin die Struktu-
ren in der Scheffelschule ge-
währleisten zu können, wird 
für den Ganztagesbetrieb im 
pädagogischen Betreuungsteam 
Unterstützung gesucht. Für die 
Stelle zum Schuljahr 2017/2018 
beträgt der Tätigkeitsumfang 6 
Stunden/Woche sowie die Be-
reitschaft zur Krankheitsvertre-
tung. 
Interessierte können sich direkt 
an die Schulleitung der Schef-
felschule wenden. (Tel.: 
07731/9754–10 oder Mail: 
scheffelschule@gmx.de).

redaktion@wochenblatt.net

Kooperationen an Scheffelschule
Integrationsprojekt »Fußball« gestartet

Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Lehrerin Karin Simon hat zum Ende des Schuljahres 2016/17 nach 
37 Jahren die Ten-Brink-Schule Rielasingen verlassen und hat 
mittlerweile die wohlverdiente Pension angetreten. Viele Rielasin-
ger Schülergenerationen haben bei ihr Englisch und Geschichte ge-
lernt und werden sie in guter Erinnerung haben, meint Schulleiter 
Werner Metzger. swb-Bild: pr

Das Altenwerk der Pfarrei St. 
Elisabeth lädt alle Senioren zu 
folgender Veranstaltung am 
Mittwoch, 20. September, um 
14.30 Uhr in den Elisabethsaal 
in der Überlinger Straße 1 nach 
Singen ein: Gabriele Glocker 
vom Seniorenbüro der Stadt 
Singen berichtet über ihre Tä-
tigkeit und über das im Januar 
neu geänderte Pflegegesetz. Für 
die Senioren sind dies für ihr 
tägliches Leben sehr wichtige 
Informationen. 
Daher wird darum gebeten aus 
eigenem Interesse, an dieser 
kostenlosen Veranstaltung teil-
zunehmen.

redaktion@wochenblatt.net 

Vortrag 
für Senioren

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715

Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504
Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.09.2017
K. Sewastianiuk, Tel. 07771/8069308

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Seit 1994

Saubere Rohre.
Sauberes Wasser.

Mit Abteilung Sanitär- 

und Heizungstechnik

0 62 31 - 91 63 84  
www.rohrsanierungstechnik.de

bei Rost, Lochfraß, 
Druckabfall

Wasserleitungen dauerhaft sanieren
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- Anzeige -

Hier kommen nicht nur die Ge-
schmacksnerven voll und ganz

auf ihre Kosten: Der Engener Öko-
markt, der am 24. September wieder
zusammen mit dem verkaufsoffenen
Sonntag der Einzelhändler – dem
»Oktoberle« – veranstaltet wird, ver-
spricht, ein Erlebnis für alle Sinne zu
werden. Denn die Besucher können
nicht nur von 11 bis 18 Uhr auf dem
Ökomarkt ihren Gaumen verwöhnen
und in aller Seelenruhe an den über
80 Marktständen stöbern, sondern
von 12 bis 17 Uhr auch in den Ge-
schäften der teilnehmenden Einzel-
händler auf »Schatzsuche« gehen. Zu
entdecken gibt es dabei sowohl drin-
nen als auch draußen viel: Der Markt
lockt Feinschmecker mit exquisiten
regionalen Köstlichkeiten und erlese-
nen Handwerksarbeiten. Darüber hin-
aus gibt es zahlreiche Info-Stände,
die eine breite Palette an Informatio-
nen rund um die Themen Umwelt-
und Naturschutz sowie erneuerbare
Energien bieten. Dazu haben die
Stadt Engen und die Engener Einzel-
händler ein originelles und abwechs-
lungsreiches Musik- und Unterhal-
tungsprogramm auf die Beine ge-
stellt. Auf dem Marktplatz spielt die

Gruppe »Moonlight«,
und die jungen Markt-
besucher können in der
Stadtbibliothek basteln
und zusammen mit
»Thomy, dem Welten-
bummler« töpfern oder Edelsteine
schleifen. Im Schützenturm steht die
Energiewende im Mittelpunkt: Dort
wird der Film »Power to Change« von
Carl-A. Fechner gezeigt. Ein ganz be-
sonderes Augenmerk schenken die
Veranstalter in dem ganzen Gesche-
hen jedoch einem kleinen, pelzigen
Tierchen: der Biene. Hochspannung
ist garantiert, wenn »Miss Biee«
Bianca Duventäster die Besucher in
ihrer Mitmach-Aktion »Tatort Biene«

zu Ermittlern in einem tierischen Kri-
minalfall macht, der buchstäblich
deutschlandweit einzigartig ist. So
viel sei schon einmal verraten: Auf
dem Marktplatz wird es einen Tatort
geben, an dem es Hinweise auf etli-
che Verdächtige zu entdecken gibt.
Wer den Fall lösen möchte, muss
sich dann auf Spurensuche durch die
Engener Geschäfte begeben.

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

Volle Gassen: Der Ökomarkt und der verkaufsoffene
Sonntag »Oktoberle« locken viele Besucher in die Enge-
ner Altstadt.

Schaut so traurig, weil 
wir ihren neuen Bau nicht 
versorgen können.*

*Die meisten anderen 
können sich freuen. 
Über unsere günstigen 
Angebote, umfangreiche 
Leistungen und guten 
Service. Als örtlicher 
Versorgungsdienstleister 
sind wir persönlich 
für Sie da und beraten 
Sie gerne näher.
  
Das sind wir hier.www.stadtwerke-engen.de     

Inhaberin: Doris Hasenfratz
Peterstraße 6 | 78234 Engen

Fon 07733 - 506280 | Fax 506282
www.gardinen-

galerie.de

AKTION

10% Rabatt
auf alle Plissee. Gültig bis 14.10.17

AKTION

10% Rabatt

R e i s e b ü r o

Reisezeit
D-78239 Rielasingen - Worblingen
Tel.: 0049 (0) 7731/9758210
info@reisezeit-hegau.de

D-78234 Engen
Tel.: 0049 (0) 7733/94190
engen@reisezeit-hegau.de

Reisebüro Reisezeit
Stadt, Land, Fluss und Mehr...

hier ist für jeden was dabei!

www.facebook.com/ReisezeitHegau 

EIN ERLEBNIS FÜR ALLE SINNE

SONNTAG, 24.09.2017
11 – 18 UHR

MIT VERKAUFSOFFENEM SONNTAG
12 – 17 UHR

Ökomarkt trifft Oktoberle

Äpfel gibt es natürlich auch – und einen spannenden Kriminalfall um
deren Bestäuber, die Biene.

Auf dem Ökomarkt gibt es auch zahlreiche
regionale Köstlichkeiten zu entdecken und
genießen. 
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Gailingen

Am vergangenen Sonntag lud 
der Verein für die Erhaltung des 
Jüdischen Friedhofes Gailingen 
zur Gedenkfeier für die Toten 
auf den jüdischen Friedhof ein. 
Traditionell reisten zahlreiche 
Juden, davon viele aus der 
Schweiz, in die Hochrheinge-
meinde, um an der Toteneh-
rung teilzunehmen. Die Zere-
monie findet jeweils eine Wo-
che vor dem jüdischen Neu-
jahrstag statt. Für die Juden be-
ginnt das neue Jahr im Herbst, 
und der Neujahrstag wird als 
»Rosch ha-Schana« bezeichnet. 

Die Gedenkfeier eröffnete das 
Vorstandsmitglied des Vereins 
für jüdische Geschichte Dr. 
Alain Gut. Am Gedenkstein auf 
dem Friedhof forderte er eine 
intensivere Auseinanderset-
zung mit dem Antisemitismus 
in der Integrationsgesellschaft 
und die Überlegung, wie Erin-
nerungspolitik dazu beitragen 
kann, eine demokratische kos-
mopolitische Erinnerung zu be-
fördern.
In seiner Ansprache zum Ge-
denktag ließ der Gemeinderab-
biner der israelitischen Kultus-

gemeinde Zürich, Noam Hertig 
die Eindrücke seines Vorberei-
tungsbesuches auf dem jüdi-
schen Friedhof in Gailingen Re-
vue passieren. Er bezeichnete 
die alljährliche Gedenkfeier als 
ein lebendiges Monument, als 
ein Zeugnis dafür, dass die Ju-
den auf der einen Seite um die 
Vergangenheit trauern, ande-
rerseits für die Zukunft ein 
deutliches Zeichen setzen: »Nie 
wieder!« Hass und Unterdrü-
ckung dürfen in der heutigen 
Gesellschaft keinen Platz mehr 
finden. Der Rabbiner fuhr fort: 

»Die Toten und die Ermordeten 
können wir nicht mehr zum Le-
ben erwecken. Sehr wohl kön-
nen wir aber dafür sorgen, dass 
die Erinnerung bleibt, in uns 
weiterlebt und dass wir uns zu 
guten Taten inspiriert fühlen.« 
Das Kaddisch (Totengebet und 
das Heiligtum des Göttlichen 
Namens) sprach der aus Basel 
angereiste Philip Rothschild. 
Seine Angehörigen sind auf 
dem jüdischen Friedhof in Gai-
lingen beigesetzt.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net 

Ein lebendiges Monument des Gedenkens
Gailingen erinnert sich anlässlich des jüdischen Neujahrsfestes

Zum jüdischen Neuen Jahr sprach der Gemeinderabbiner der israe-
litischen Kultusgemeinde, Zürich, Noam Hertig. swb-Bild: hz
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Gottmadingen 

 Die aktualisierte Planung für 
den Neubau des Eichendorff-
Schulzentrums wurde in der 
Sitzung durch die beiden Pla-
ner Karin Sinnwell und Tobias 
Haasis vom Architekturbüro 
vorgestellt. Man habe sehr viele 
Termine dazu durchgeführt, 
aber alles mit den am Prozess 
Beteiligten abgestimmt. Fast 
5.000 Kubikmeter mehr Volu-
men als die im Wettbewerb ein-
gebrachte Planung an Volumen 
seien dazu gekommen - durch 
Veränderung der Raumprofile, 
aber auch, um das Thema Erd-
bebensicherheit zu berücksich-
tigen, wie Karin Sinnwell den 
Gemeinderäten erklärte.
Was an Einsparungsmöglich-
keiten vorgeschlagen wurde, 
hätte freilich Konsequenzen für 
die Aufenthaltsqualität wie das 
pädagogische Konzept, so Ka-
rin Sinnwell in ihren Ausfüh-
rungen. 
Der Verzicht auf einen Perkus-
sionsraum, die Reduzierung des 
Luftraums der Mensa mit Ver-
zicht auf die Nutzung als Ver-
anstaltungsraum, der Entfall ei-
ner Option auf Vierzügigkeit 
und die Streichung von Photo-
voltaik und Batteriespeicher 
standen als Vorschläge im 
Raum. Wie Bürgermeister Mi-
chael Klinger auf Nachfrage er-
klärte, entspreche die gegen-

wärtige Planung einer 3,5-Zü-
gigkeit mit Lernateliers, bei der 
durch das Regierungspräsidium 
eine Förderung beim Bedarf 
von Vierzügigkeit in Aussicht 
gestellt worden sei. Gegenwär-
tig starte man dreizügig, in den 
weiteren Klassen gebe es aber 
viele Rückläufer von den Gym-
nasien, so dass man dann vier 
Klassen benötige. Auf einen 
Einwurf von Architekt Bern-
hard Gassner, wie Raum ge-
spart werde könnte, sagte Flori-
an Steinbrenner vom Bauamt, 
dass die gegenwärtige Schule 

für Dreizügigkeit auf jeden Fall 
schon zu klein war. In der Kos-
tenentwicklung ist das Projekt 
inzwischen knapp unter der 
Marke von 25 Millionen Euro 
angekommen, informierte 
Kämmerer Andreas Ley die Ge-
meinderäte. Die eigentlichen 
Baukosten werden dabei in den 
DIN 276-Kostengruppen mit 
23,5 Millionen gelistet, zu de-
nen noch Abbruchkosten, 
Grundstückskauf, Erschließung 
und Weiteres dazu kommen.
Dem stehen als Einnahmen die 
Schulbauförderung mit 1,6 

Millionen Euro, Fachförderung 
Ganztagesbereich (1 Million), 
Ausgleichsstock des Landes mit 
2,5 Millionen Euro, eine Ent-
nahme aus den Rücklagen von 
5,5 Millionen Euro und nach 
aktuellem Stand eine Kredit-
aufnahme von 3,5 Millionen 
Euro, Erlöse aus Grundstücks-
verkäufen von 2,2 Millionen 
sowie 7,65 Millionen Euro aus 
den Zuführungsraten des Haus-
halts gegenüber. Offen ist noch 
eine Finanzierungslücke von 
rund 957.000 Euro.
Als Unsicherheitsfaktoren müs-
se man den Ausgleichsstock 
wie auch die Grundstückserlöse 
in diesem Finanzplan sehen, 
der sich dann über vier Haus-
haltsjahre bis 2021 erstreckt, 
unterstrich Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger. Alexander 
Kopp vom Bauamt ergänzte, 
dass die Baukosten auch um 20 
Prozent steigen können, ohne 
dass die Gemeinde dagegen 
Rechtsmittel habe.
»Wir brauchen da auf jeden Fall 
einen Kämmerer, der zaubern 
kann«, meinte Gemeinderat 
Bernd Schöffling scherzhaft in 
der Sitzung. Wie die Gemeinde-
räte sich in ihrer gestrigen Sit-
zung entschieden haben, ist im 
Internet nachzulesen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Eichendorff-Schulprojekt bei 
25 Millionen Euro angekommen

 Für reichlich Unmut sorgt der-
zeit die Sperrung der einzigen 
Aachbrücke in Bohlingen, die 
nach der Meinung einiger un-
zureichend und missverständ-
lich beschildert ist. Doch es 
kommt noch dicker: Denn ab 
Mitte Oktober wird zudem der 
Lindenplatz in Rielasingen-Ar-
len auch noch für den Einbau 
einer neuen Ampelanlage ge-
sperrt, wie im Gemeinderat von 
Rielasingen-Worblingen nun 
bekannt wurde. Gerade die 
Strecke werde von sehr vielen 
Bohlingern derzeit als »Umlei-
tung« mit den landwirtschaftli-
chen Wegen über den »Hittis-
heimer Hof« genutzt, um nach 
Singen zu kommen. 
Eigentlich führt die offizielle 
Umleitung über Moos, was vie-
len ein zu großer Umweg ist. 
Auch ohne die Baustelle gebe 
es jetzt zum Beispiel im Berufs-
verkehr Staus vor der Ampel-
kreuzung in Arlen, hieß es in 
der Sitzung. Wenn diese nun 
durch das Regierungspräsidium 
für mehrere Wochen für den 
Umbau – ein gewünschter 
Kreisverkehr dort wurde abge-
lehnt – gesperrt werde, verlage-
re sich der Verkehr vermutlich 
in Richtung Talwiese, was kei-
nesfalls eine Durchgangsstraße 
sei. Bereits ab Montag, 18. Sep-
tember, wird die Hegaustraße in 

Singen für Bauarbeiten ge-
sperrt. 
Was die Umleitung um die ge-
sperrte Brücke in Bohlingen be-
trifft, so gibt es dazu inzwi-
schen einiges an Kritik aus dem 
Ort. Andreas Zimmermann 
vom Hotel/Restaurant »Zapa« 
bemerkte, dass er inzwischen 
Absagen von Hotelgästen be-
komme, die in Bohlingen vor 
der gesperrten Brücke ständen 
und die dann bei der Umleitung 
auf den Hinweis der gesperrten 
Ortsdurchfahrt stießen und des-
halb wieder zurückfahren wür-
den. Er findet die Ausschilde-
rung »OD Bohlingen gesperrt« 
auch sehr missverständlich, 
weil ja die Straße bis zur Bücke 
frei sei. Bei Fischlieferungen sei 
nach längerer Odyssee inzwi-
schen die Situation entstanden, 
dass der Lieferant vor der Brü-
ckenbaustelle stehen blieb und 
Zimmermann zu Fuß zur Über-
gabe der Ware an die Brücke 
kommen musste, weil der Fah-
rer der Meinung war, dass man 
auf der anderen Seite nicht an-
fahren könne. 
Ein Anruf im Büro des Ober-
bürgermeisters habe nur zur 
Auskunft geführt, dass dieser 
»für so was« keine Zeit habe, 
zeigte sich Zimmermann wü-
tend. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Chaos im Aachtal 
befürchtet

Am Sonntag, 24. September, 
veranstaltet die Katholische 
Frauengemeinschaft das Ernte-
dankfest. Beginn ist mit dem 
Familiengottesdienst mit Seg-
nung der Erntegaben. Danach 
wird im Pfarrhaus ein Mittag-
essen angeboten. Kaffee, Ku-
chen und ab 16 Uhr Dünnele 
runden das Programm ab. 

redaktion@wochenblatt.net

Erntedankfest
mit Segnung

Ramsen

 Im 29. Jahr in Folge lud das 
Theater 88 am vergangenen 
Freitag in die Aula zur Premie-
re der diesjährigen Theaterauf-
führung ein. Das Ensemble prä-
sentierte vor einem ausver-
kauften Haus die Komödie »Der 
Franzos im Ybrig« von Thomas 
Hürlimann. Anders als in den 
Jahren zuvor spielten die Ak-
teure nicht nur Theater vom 
Feinsten, sondern das Bühnen-
stück war unterlegt mit Musik 
vom Schweizer Musiker und 
Künstler Hardi Hepp. Die Lieder 
sangen die Schauspieler selbst. 
Musikalisch begleiteten Natha-
lie Fahr und Andy Salzmann.
Die Handlung erzählte von der 
militärischen Auseinanderset-
zung zwischen den Franzosen 
und der alten Eidgenossen-
schaft anno 1798. Die Dorfge-
waltigen am Ybrig zogen für 
Wochen auf den Berg, um den 
Feind mit einer Lawine aus 

Schnee und Geröll zu überra-
schen. Im Dorf planten die 
Frauen den Widerstand mit ei-
ner Weiberherrschaft. Hässlich 
und stinkend würden sie von 
den Soldaten bestimmt in Ruhe 
gelassen. Das derbe, schräge 
Theaterstück mit Bergkulisse 
und vielen Liedern war ein 
Drama mit einem erheiternden 
Handlungsablauf. Die Singener 
Regisseurin Susanne Breyer 
freute sich über den perfekten 
Ablauf der Premiere. Sie sagte: 
»Mit dem Theaterstück wollten 
wir etwas Fremdes, Neues, aus-
probieren. Die Gags lassen sich 
nicht vorausahnen. Die Zu-
schauer werden gefordert, und 
das Erheiternde erfolgt willkür-
lich aus den Szenen«. 
Weitere Aufführungen bis zum 
30 September. Weitere Infos: 
www.theater88.ch 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net 

Der Feind vom Berg
Premiere beim Theater 88 

Jedes Tier macht andere Töne: 
tiefe, laute, hohe, schöne. Ein 
Löwe brüllt, ein Elefant trom-
petet, ein Papagei kreischt… 
Doch was macht eigentlich die 
Giraffe? Kinder ab zwei Jahren 
und ihre Eltern können es am 
Montag, 9. Oktober, um 15.30 
Uhr in der Stadtbibliothek er-
fahren. Um eine Anmeldung 
wird gebeten ab 21. September 
unter Telefon 07733/501839 
oder in der Bibliothek. Ein wei-
terer Leckerbissen für junge Le-
ser ist die beliebte Vorlesestun-
de Traumstunde am Montag, 2. 
Oktober, um 15 Uhr. Stephanie 
Hauser liest für Kinder ab fünf 
Jahren die Geschichte »Fabers 
Schatz«, eine Geschichte zum 
Thema Freundschaft.

redaktion@wochenblatt.net

Was macht die 
Giraffe?

Mit mehr als 1.910 Kursen, 
Workshops, Vorträgen und 
Ausstellungen präsentiert sich 
zum Semesterauftakt das 
Herbst-/Winterprogramm der 
Volkshochschule Landkreis 
Konstanz. Davon entfallen auf 
die Volkshochschule in Singen 
492 Kurse und Veranstaltun-
gen. Speziell die Vhs Singen 
startet mit Neuigkeiten, wobei 
die Sparte Gesundheit, Sport 
und Prävention abermals hoch 
im Kurs steht. »Durch die eige-
nen Bewegungsräume, die die 
Vhs hier in Singen hat, können 
wir 111 Kurse aus dem Gesund-
heitsbereich anbieten«, freut 
sich Nikola Ferling, 1. Vorsit-
zende der Vhs im Landkreis 
und macht zugleich darauf auf-
merksam, dass zahlreiche An-
gebote von den Krankenkassen 
bezuschusst werden.
Neu im Programm ist die ortho-
pädische Knieschule, die zu ei-
ner Stabilisierung der Knie bei-
tragen soll. Den Fokus auf Tie-
fenmuskulatur legt der Kurs 
»Funktionelles Training«. Für 
eine ganz andere Art der Prä-
vention sorgt das Angebot »Is-
raelische Selbstverteidigung«, 
das Deeskalationstraining und 
taktisches Verhalten beinhaltet.
Zu den Küchen der Welt gibt es 
ebenfalls ein breitgefächertes 
Angebot. »Wir haben hier in 
Singen den Vorteil, eine eigene 

Lehrküche zu haben, was na-
türlich sehr komfortabel ist. 
Zudem reagieren wir auf Trends 
wie die asiatische Küche, die 
sprichwörtlich momentan in al-
ler Munde ist«, schildert Nikola 
Ferling.
Bürgermeisterin Ute Seifried 
war in ihrer Funktion als Vor-
sitzende der Mitgliederver-
sammlung anwesend: »Begeis-
tert bin ich vom bunten Pro-
gramm der Vhs sowie dem 

schnellen Aufgreifen von 
Trends und Stimmungen«. 
Mit der Vhs unterwegs kann 
man bei Wanderungen, Exkur-
sionen sowie Schlösser-Füh-
rungen sein. Zudem starten in 
Singen 98 Sprachkurse sowie 
prüfungsvorbereitende Eng-
lischkurse. 
Anmeldungen sind ab sofort 
möglich. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Aus 1.910 Angeboten der 
Volkshochschule auswählen

Singen Engen

Rielasingen-Worblingen

Beuren an der Aach 
Die beiden Vhs-Dozentinnen Jane und Lesley Lim weisen Bürger-
meisterin Seifried und Nikola Ferling in die Welt von Sushi ein. 

»Metzelmaler Foulon« (Matthias Brütsch) hatte es den Frauen ange-
tan. Rechts Magdalena Gnädinger. swb-Bild: hz

Karin Sinnwell (im Bild) und Tobias Haasis stellten die aktuali-
sierte Planung für den Schulneubau des Eichendorff-Schulzen-
trums vor. swb-Bild: of


